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nr. 30 • 1912 £in Blatt für heimatliche Art unb Kunft mit „Berner lüocbendjronik'
• • öebrucftt unb perlegt pon ber Bucpbrucfeerei Jules IDerber, Spitalgaffe 24, Bern •

27. Juli

3um 1. fluguft
Rod), in unerreichter Seme
Wandeln in bemefjner Balm
Sonne, fRond und alle Sterne,
UnficRtbarem Untertan.

ünd die mir im Staube leben

ünIre Spanne GndlicRkeit,
Wollen unfre Bände beben

Zu der groben Giuigkeit.

Dafj fie untrem Volke büte
Seiner Sreibeit edles Bild
ünd in gnadenreicher Güte

Schirmend bebe ihren Sdfllcl

Zank und Streitiuort klingen fdieuer; Beiher nod) die Sirne.röten
Von den Bergen flammt der Brand Ihres Sd)neelid)ts lueiflen Schein,

Ungezählter Birtenfeuer " Und auf frifd) geftimmten Slöten
Codernd in das ebne £and. Singt die llad)t den Sefttag ein. maja mattiny.

t Bunbesrat Ufarc Rucbet.
1853-1912.

®aum marcn bie feierlichen @(oden»
töne berltungen, bie bie fterötiche ffültc
feines greunbeg unb Soüegen Seucher
auf bem testen (Sauge begleiteten, fanb
fid) ber Sobeêenget and) am SranFen»
tager bon Bunbegrat 3îud)et ein, bem
müben SBanberer bie Stugen gum ewigen
Sdjtummer feptiefienb.

Sdjoit feit längerer ffeit fd)Wer
teibenb, iRatte eg fid) ber Berftorbene
trop ben Slbmapnungcn feines SIrgteg
nicht nehmen taffen, in ber 3uni=Sef=
fion ber Bunbegberfammtung, mit Stuf»

bictung feiner testen Gräfte, ben Be=

ratungen über ben ©efcpäftgöeridjt beg

Bitnbegratcg beigitioopnen unb 9îebe
unb Stntmort git ftepen. SBetd) erpa»
beneg Beifpiet treuefter ^Pflichterfüllung
flat ber Berbticpene bamit bem Sanbc
gegeben! ltnb in biefer ernften Stuf-
faffung feines Slmteg, bem er in treuer
Strbeit btente, fomie in feinem fd)tid)teu
befefleibenen SSefeit, bag niept uad)
äuflertidjcn ©pren unb Stnerfennung
teepgte, tag feine (Sröfle. So pot er
and) in feiner testen Sßitlengberfügurtg
beftimmt, bafl bei feiner Seichenfeier
Feine Beben gehalten werben fotten. f Bundesrat IHarc Rucbet.

Sftarc Budjet mar Bürger bon
Bep. ©r rourbe am 14. (September
1853 in St. Sapportn ob äftorgeg
geboren, too fein Bater Seprer mar.
Sn Saufanue befudjte er bag @pm=
uafintn unb bie BedflgfaFuttätj feine
Stubicn befcp(o§ er in fpeibetberg.
Sann trat er in bag Slbbofaturbureau
Souig Budjonuetg ein, bag er nad)
beffen Sßapt guin Bunbegrat übernahm.
1882 mürbe er Oom ®reig Saufanue
in ben ©rofieu Bat gemähtt, ben er
1887 präfibierte. Bon 1882—89 ge=
horte er auch bem Oemeinberat bon
Saufanue an unb boit 1887—1899
mar er Stänberat. 1894 erfotgte feine
28apt atg Staatgrat in ©rfeputtg beg

gum Bunbegrat gemähtten @. Büffpg.
©benfatlg atg Badflotgcr fRüfftj'S mürbe
er 1899 in ben Bunbegrat gemähtt. $n
ben Sahben 1905 unb 1911 betteibete
er bie SBürbe beg Bitnbegpräfibenten.

S)ie offizielle îrauerfeier fanb in
ber §ei(iggeift!ird)e ftatt. 2>ie Beifepitng
erfolgte gemäfl feinem SBunfcpe in
Sanfanne.

fyriebe fei ber 2tfd)e biefeg ebten

Btenfcpen! J. Sch.

IÜ. 10. 1Y12 Cili Slalt für heimatliche hrt und Kunst mit „Semei Ivochenchronik'
- - gedruckt und verlegt von à Luchdruckerei lules Werder, Spitslgssse 24, gern -

27. juli

Zum 1. Nugust.
hoch, in unerreichter Lerne
Vflancleln in bemeßner Lahn
Sonne, Moncl und alle Sterne,
llnslclstbarem Untertan.

llucl clie wir im 5taube leben

Unsre Spanne hncllichkelt,
sollen unsre häncle heben

^u üer großen Ewigkeit.

Daß sie unsrem Volke hüte
Seiner Freiheit eàs HIlcl

llncl in gnadenreicher 6üte
Schlrinenci hebe ihren Schild

2iank unci Streitwort klingen scheuer? heißer noch clie Linie röten
Von den kergen flammt cier krand Ihres 5ö)neelichts weißen Schein,

Ungezählter hirtenseuer ' llnd aus frisch gestimmten Llöten
Lodernd in das ebne Lancl. Singt clie Nacht den Lesttag ein. Maja Mâh«p.

ch Sundesrat Marc Suchet.
1853-1912.

Kaum waren die feierlichen Glocken-
töne verklungen, die die sterbliche Hülle
seines Freundes und Kollegen Deucher
auf dem letzten Gange begleiteten, fand
sich der Todesengel auch am Kranken-
lager von Bundesrat Ruchet ein, dem
müden Wanderer die Augen zum ewigen
Schlummer schließend.

Schon seit längerer Zeit schwer
leidend, hatte es sich der Verstorbene
trotz den Abmahnungen seines Arztes
nicht nehmen lassen, in der Juni-Ses-
sion der Bundesversammlung, mit Auf-
bietung seiner letzten Kräfte, den Be-
ratungen über den Geschäftsbericht des

Bundesrates beizuwohnen und Rede
und Antwort zu stehen. Welch erha-
benes Beispiel treuester Pflichterfüllung
hat der Verblichene damit dem Lande
gegeben! Und in dieser ernsten Auf-
fassung seines Amtes, dem er in treuer
Arbeit diente, sowie in seinem schlichten
bescheidenen Wesen, das nicht nach

äußerlichen Ehren und Anerkennung
lechzte, lag seine Große. So hat er
auch in seiner letzten Willensverfügung
bestimmt, daß bei seiner Leichenfeier
keine Reden gehalten werden sollen. f kunctesrst Marc kuchct.

Marc Ruchet war Bürger von
Bex. Er wurde am 14. September
1853 in St. Saphorin ob Morges
geboren, wo sein Vater Lehrer war.
In Lausanne besuchte er das Gym-
nasium und die Nechtsfaknltät? seine
Studien beschloß er in Heidelberg.
Dann trat er in das Advvkaturbureau
Louis Ruchonnets ein, das er nach
dessen Wahl zum Bundesrat übernahm.
1882 wurde er vom Kreis Lausanne
in den Großen Rat gewählt, den er
1887 präsidierte. Von 1882—89 ge-
horte er auch dem Gemeinderat von
Lausanne an und von 1887—1899
war er Ständerat. 1894 erfolgte seine
Wahl als Staatsrat in Ersetzung des

zum Bundesrat gewählten E. Nüffys.
Ebenfalls als Nachfolger Rüffy's wurde
er 1899 in den Bundesrat gewählt. In
den Jahren 1995 und 19Ì1 bekleidete
er die Würde des Bundespräsidenten.

Die offizielle Trauerfeier fand in
der Heiliggeistkirche statt. Die Beisetzung
erfolgte gemäß seinem Wunsche in
Lausaune.

Friede sei der Asche dieses edlen

Menschen! f. 8ck.
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